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N & e e in Sehifflein 7
s % S jeiner Iamfappe, wo er cin Sdifflein fand. ‘
N Unjichtbar frand darinnen dag Siegenumbentind,

I
I {
| ‘I | Uno fithvte o8 febnell von dannen, al8 wehte ¢ ein Wind.
.; i’ .
|




Man fabh va feinen Schiffer, doch {dnell vad Schifflein fahren
BVon Stegfriedens Kedfren, die aljo mdadtig waven :

‘ Man meinte, dev e§ fithre, ad fei ein frarfer Wind, —

f Jein, o8 war Herr Siegfried, der {ehinen Siegelinde Kind!

}
|
\ Jn Beit von einem Tage und damn nody einer Nadt

LI Sam v 3u einem Lanbe mit gewaltiger Macht,

‘{ Sum Land per Nibehmgen. Dovt waven die Marnen fein,
it Dag Land mit jammt den Burgen mugte ihm gehorfam fein.

(f Der Held fulpe gang alleine an ciner Infel Strand,

o

Wo dev {ehnelle Nitter eilig Das Sdiff anband.
Gr ging 3u einem Berge, drauf eine Burg gelegen,
Unb juchte Herberge, wie miide Wandrer pflegen.

©o fam er an die Piovte, die ihm verjblofjen war;
Sie nafmen ihrer Ghren, wie nody gefdhicht, wabr.
Mns Thor begann zu pocdhen der wunbefannte Mann;

Das wav wobhl bebiitet; er tvaf davinnen an

Ginen Ungejchlachten, dev dovt ver Wache pflegte
Und dev fich ftets qur Seite feine Waffen leate.

Der jprady: ,,2Wer pochet o heftig an das Thor e
Da manbelte jeine Stimme der Hilne Siegfricd vavor

ig Und fprach: ,, 3 bin ein Nece, auf, Offne miv vad Ihov!
I I ergiene mandy einen feute noch vavor,

\ gerne vithig [ige und Hitte gut Gemacdy 1

It Das draerte ven Piovhuer, dap Siegfried foldhes Pprad.
‘

|

1
| Der Hihne Niefe Legte jeine Waffen an,

\;: Den Helm aufd Haupt ev jeste, der viel fravke Vann;
1]

!

Gy hob pen Sehilp in Gile, ftief auf pag Thor
Und lief mit grogem Grimme wiver Siegfricden vor.
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, Wie er qu wecken wage o manden fihnen Mann !+
SHei, was er fobneller Schlage mit feiner Hand begann !
Der hevrliche Frembe fuchte fich zu decfen,

Dod fblug thm ver Pfovtner mit cinem Gifenfrecten
Den Sebiloveif audeinander. So fam ver Held in Noth;
Gr fitvebtete beinafe, ver Helo, ven qrimmen Tob,

ALS der ftavfe Lfdrtner mit folden Kedften febhug.

Herr Siegfried war defwegen geiwogen thm genug.

Sie jtvitten alfo Heftiq, vafi all vie Bura ertonte

o im Saal per Nibehmaen dad Toben wieberdrobnte.
Drauf gwang der Held ven Portner Jo daf ex ibn bano:
S Lanve der Nibelungen ward tibevall ver Stveit Hefannt,

Alberich ver Fithne, cin wilder ftarfer Swery,
Hirte diejes Streiten fernbin duvdy den Bevg,

Gy waffuete jich eilig und lief bin, wo er fand
Den edlen Fremben, welcher eben den Miefen band.

Albevich war muthiq, an Kvdften nicht geving;
Gr frug an feinem Leibe Helm und Pangerring
Uno cine jebwere Geifiel von Gold in feiner Hand.
G cilte 3u dem Orte, wo er Siegfricden fand.

Mit ficben fweven Kndpfen, die an der Geifel vorn
DVefeftiat, [dlug ev aljo ftarf in feinem Jom

Auf ven Scbild ped Helven, Bis ex ibn febier zerfblagen:
Da mochte um jein Leben ver Hoenrliche Sovge tragen.

Worauf er den gerboriinen Sdilo aud den Hianben lieh
1nd fein langes Waffen in die Scheide ftief:

Gr wollte feinen Kammerer nicht 31 Tode {dlagen,
Jbn Lebre feine Tugend fite die Semen Sorge tragen.




Dt jeinen ftarfen Hinden lief er WAlbrichen an

Lind fing bei vem Bavte den altersqreijen Mann,
Gy 3o ihn ungefitge, o vafi ev fehrie vor LWeh:
Der ug 0ed jungen Helven that Alberichen wel.

Lant vief ber Kithne: ,,Mum lafjet mir Dag Leben;

Und diiefte ich mich 3u cigen noch einem andern geben,

ALE pem, Dem ich gefehworen, Der mich yuom Knecht qewann,
Neb diente euch, b iy fhiebe ! So fprady der liftiae Mann.

Gy band aueh Wlbevichen, wie den Riefen ¢h,

Sieqfricdend Kedfte thaten ihm gar wel.

Der Fiwerg begann u fragen: ,,AWie feid thr genannt &/

G fprachs , I heife Siegfrien, i bin euch wohl befannt.” —

st Heil miv diejer Kunde!” jprady Albevidh ver Swerg :
s habe icdhd wobl erfimden an eurem ftavfen IWerf,
Daf thr mit guiem Nechte mdgt Here ded Landed fein.

Neb thu wad ihr gebietet, daf iby midh laft geveifm?’.

Da fprach ver Herr Siegfried: ,So gehet unvermandt
Und bringt mir von den beften MNecken in dem Land
Faujend Nibelungen, dag jie midh hie erfehn:

o foll Fein Leid euch weiter durdy meine Hand gefchehn.”

Drauf [dfte er Dem Niefen und Albrichen die Banven.

Albrich eilte dahin, wo jich die Heloen fanven,

Und wectte fie gar jorglich , bie Nibelungenveden.

Gy vief: ,, Wohl auf, ihr Helven! Hevr Siegfried it eudy wecen 1/

@ie fprangen von den BVetten und waven foynell Heveit:
Taufend fhnelle Nitter warfen fich ind Kleid.

Sie gingen hin sum Orte, wo fie Siegfriecden fabhn;

Da ward ein {eboned Giviifen yum Theil mit Fuedht gethan.




(3 brannten viele Kexzen; man fcbentre ibm Lantevtrant.
Daf fie Jo fdmell geformmmen, dep jagte er ihnen Danf,
Gr jprach: ,,Mit miv gujammen jollt ihr Hin @ber Flut !
Dagu fand er gar willig dvie Helven Fihn und qut.

2 preifig hunvert Necfen waven Herbei gefommen,

Aus denent ev tanjend der Beften {ich genommen.

Man brachte ifnen ihre Helme und andred Streitgemand,
QWeil er fie fithren wollte in dad Brimbhildenland.

Gr fprach: ,, 30 guten Nitter, das will idh eudh fagen:
Jhr follt viel reiche Klciver alloa st Hofe tragen,

ABeil ung viel minnigliche Frauen porten fehn.

Dvum follet ihr gezievet mit quten Kleidern gefn.

An cinem Morgen friihe huben fie fich von dann:

Aas fdneller Gefihrten Siegfried da gewann!

Eie fithrten qute Nojje und herrliches Geivand;

&ie famen veich an Ehren in dasg Brimfhilbenland.

a ftand in den Jinnen mandy minniglides Kind;

a fprach bie edle Konigin: ,,2Weip Jentand, wer die finy,
ie ich vort febe {ebiffen, o ferne auf ver See?

ie fithren weife Segel, nodh weifier, denn ver Sebmee.””

(ORCRENS

Da fprach ver Vogt vom NRbeine: ,,E8 find vie Mannen mein,
Neb lieh fie unteviveged nicht weit von hier allein,

Die habe ich befenvet; mun, Hervin, find fie qefommen !
Der herrlichen Gifte ward mit Jlchten wahrgenonmen,
Man fah den fiihnen Siegfried, ver fland im Sciff vorn an
Sn herelichem Gemwande, mit manchem andern Mann.

Da foradh die edle Konigin: ,Herr Konig, ihr follt miv fagen,
Soll ich die Gdjte griifen, oder ven Gruf verfagen 29 —
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bt follt ibnen entgegen vor den Palaft gebhn,
Spradh er: ,,0af fie exfermen, wie ihy fie gen gejefm.””
(8 that die edle Konigin nady feinem Wohlgefallen :
Sie qriifte Siegfricden vor den anbern allen.

Man gal Hevberge ibnen, bewabrte ihy Geivand ;

Da waren fo viel Gdfte gefommen in vad Land,

Daf fie fih allenthalben drdangten mit ven Schaaren.

&8 wollten die fihnen Degen heim gen Burqunden fabre.

Da fprady die hehre Konigin: ,Dem wiire ich wohl Holo,
Der meinen und ded Konigs Gdften Silber und Gold
Aug meinem veichen Schae gezienmend fpenden famn.
Da antwortete Danfwart ves Hihnen Geifelhers DViann

SAapt midy, edle Kénigin, ve8 Amts ver Schlitiiel pfleqen.
Jeb trawe miv fo gu theilen,” fovady ver fithe Degen :
,ABa8 Sdyande ich enverbe, die trage idy allein.’’

Gr gab von feiner Miloe einen gav Flaven Sehein.

AlS fich Hagend BVruder der Schliffel untervand,
Da bot fo mandse reidye Gabe des Helven Hand :
Wer Einer Marf begehrte, dem ward o viel gegeben,
Dap die Wvmen alle feohlich mufiten leben.

Gr gab 3u Hunbert Phunden, nidt adbtend auf vie Jabl.
G& gingen in veichen Kleivern gar viele vor pem Saal,
Die nie guvor getvagen joldy hevrliches Kleid.

Die Konigin evfubyr e8: 8 war ihr {diver und leid.

s

e Konig, forady die Konigin: ,,vefi Hdtte ich gerne Nath,
Dap miv euer Kammerer von allem meinem Staat

Gar nidhts wifl {ibrig laffen; ev verfchwenvet all mein Golo.
Wev Dem nody webren wollte, vem blieke ich immer Holo.”
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o lafit midy wangia Kiften mit Seiven und mit Golp
Tiillen, welche oritben in Der Burgunden Land,
98enn wiv Hindtber fommen, vevtheile meime Hand.”

m

‘ i

{ It Da jagte Hagen: ,Herin, ewsd foll gefaget fein : ﬁh

| i 8 hat an Gold und Kleidern ver Kinig von vem Nhein i ‘\'
{4 i N(fo viel 3u aeben, daj wiv e8 nicht verjpiven, ‘J ‘I
E [ Senn iniv ven Staat Brimbildend auch nicht von hinnen fthren.”” c. | ‘i
! | i : s laca
! |1 Da fprach die edle Konigin: 2 nein, wenn ihr miv hole, ‘

Dvauf ud man ihr die Kiften mit evelem Geftein,
Dabei nuften ihre eiguen Kinumerer jein.

Sie vertreaute Geifelbers Damne e§ nicht an;

Woriiber Kontg Giinther und Hagen 2 lachen begann.

Da fprach viec Jungfrau: ,,Saget, wem Lajfe idh mein Land ¢
Fiir pag muf evft nodh forgen meine und ewve Hand.
Da fprach der edle Kimig: ,,So lajjet einen Fonmen,
Der ench dagu gefalle, der fei gum LVogt genommen.”
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" | ¥ E Bu etnem threr hichiten Sippen, dev bei ihr fand,

e f Nfrer Mutter Bruber, Hat fich die Maid geiwandt : Il A

t ‘ At ,2afit euch befohlen bleiben meine Burgen und mein Land 1/ j ' -

i‘ Sie febickren fich zur NReife, fie vitken an den Stvand. E [ ‘4

I | | |

j: t @ie fithete mit von dannen jechd und achizig Frauen ‘ ' ‘

‘fi ! l‘ Und dagu hundert Mdgdlein, gar [\lm'[id\ amzujchanen. I

P?“ 1 Sic fawmten fich nidht [inger, fie eilten mun von dannen; i

it .3 Die fie daheim verliefien , wag LWeinens die begannen! ! E

i I I \

'f 1 | S fugendlichen Jiidten {dbied fie aus ihren Lanben, J . ‘

‘ [ Gie Hifite ihre nddbiten Sippen, pie Bei iby ffanben. \i |

4k Mit qutem Urlaud famen hinaud jic auf vag Meev: (R |

; l { Nie fand gum Vaterlande die Fungfrau Wicoerfehr. 1|l ll
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Auf threr Neife Hivte man mandy ein frohes Spiel,
Sie hatten unteviveges ded Jeitvertreibes viel,

Auch wehre i der Neife ein vechter Wafjerving : .
Sie ftiefen von dem Lande: vag beweinte mand ein Muttertino, |

Dody wollte fie der Kinig nicht minnen auf ver Sabrt,
3 ward dbag Spiel ver Liche bi3 in fein Haud gefvart,
Jur Hodhgeit in der Fefte, ju Worm& an dem Rhein ; —
Dort tvafen fie bald pohlich mit ithren Helven ein.




	Illustration [Siegfried in der Tarnkappe. Gezeichnet von Julius Hübner [monogr.]. Geschnitten von Albert Vogel [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
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